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Mmrttcher Teil.
Kundmachung

. Ueber Wunsch des bayr . Bezirksamtes Sonthofen ;»irb 3oU
Zenoes verlaulbart : Wie bereits in früheren Iahrcn miigeîdU
wurde, hat die Regierung von Schwaben und Neuburg . Kammer
des Innern in Augsburg unterm 14. III. 1922 bezw. 17. II. 1926
ue 21ttocbnunggetroffen daß Rinder jedes Lebensalter d. h. auch

nr i. uU‘ 4^ eu  oder Weiden , auf der Rauschbraud auhutreteu
Vstegr, nur dann gegruch!. werden hülfen , wenn sie im ^ ahre des
Auftriebes der Schutzimpfung untersteiU worden sind Die Schub-
tmpftmgcn gegen den Rauschbrand sind vom Bezirkstierarzte ober
öen hierzu ermächtigten Tierärzten durchzuführen. Die als Rausch¬
brandalpen namhaft gernachten Alpen des Bezirkes Sonthofen
sind folgende : Gemeinde Aach : Buralve , Burst , Dietle . Fanacb
Fluh . Einegund , Eibele, Gund , Eündlch Mutschwanden . Groppach
Häuslersgjchwend . Hüderich, Hinteàatsgund Hochbül-i,5wh -negg,'
Holzschlag,Holzschlag,gen.Berpmöser , HöheÜmoo§, (Hörmoos§, Lang»
möfer, gen. Mittelbergmöser , Lanzenbach, Lauchalpe (Sonnenseite ),
.iiltrelberg . Mrttelstieg , Obergelchenwang , Oberhelmingen , Reine !-
egg, Rindalpe , Samasberg , Sauaundcn . Schstpere, Sä malze rube
Sederer , Seele, Sura , Untsrbergmöfer, Unterfluh . Unterbelminaen,'
lliiterlanchalpe . Unterstieg, Untergelchenwona . Viehweiden : ira
-örmtp bet 5)s .-Nr . g in Schindelberg , im Giebel des Anton Milz
von Stelbrs , des Klemens ginih in Aach. Gemeinde Altstädten ':
Alpe Altstädterhoi ; Gemeinde Baiderfchwarg : Alpen Gunden Fluh,
vochfchelpen Ĥochschelpach). Hinterarsch. Höllritzen, Junabanstn.
nmere Scheue Köpfte. Kreuzle , Nenmnqs -Sckelpach, obere
gund , Piesenalven und zwar die beiden nördlich des Piefenkopf/s
gelegenen, Rindbache (oorbere und innere , Rosischelpen (Roßlchel-
pach), Sckelbach, Schelling, Sckelpen, Schneller/Schmand , Echlaf-
sitzen, Schlivfhalden , Schrine, Schwarzenbera , Stillbero , Spicher-
balde , Stöcken, Wald , Wilhelmine (obere), Oberbalderfchwana:
Gem. BoTterlang : Alpen Balgen , Hirtenstein u. Rangiswangeralp 'e;

Heimweide Walburga Lacher in Bolsterlang . Gemeinde Burgberg:
Aipeu Roßberg (Wildcnach) und Schwand ; Heimweiden des Franz
Lose, Hang in Burgberg und des Johann Halt in Tannach ; Ge-
niein de Bühl : Alpen Gündle , Oberega, Unteregg; Gemeinde Gun-
zesried : Alpen Gai - rüchen, Gündle , Heubat, Hinterav , Hirfchgund,
^po.ii -tzen, Holzschlag, Rappengschwend, Rindalpe (Sonnenseite ),.

Schönbuch, Borsöß II; Gemeinde Hindelang : Alpen
L)lc!.ers , BergU , Eck, Erzberg , Gehren , Hinlerboch, Heifenloch, Küh-
bach, -pictam, aut der Schnippe, Stierbach , Taufersalpe , und Pie»
weroe tu Groß ; Gemeinde Jmmenfiadt : Alpe Seiftumoos : Ge°

Dinaförgenalpe . Hörnlealpe ; Gemeinde
Oberstdorf : Brberalpe , Btercnwang . Duchrain , Eschbachalpe. Eu°
tenalpe . Alpen Griesgnnd . Haldenwang, Hintereinödsbach . Käser¬
alpe, Petersalpe , Rappenalpe,Alpe Ningatcaund , Eeealpe (hintere)
Taufersberg (vorderer und hinterer ), Alpe Vordereinödsberg . Alpe
Warmatsguud ; Gemeinde Oberftanfen : Aualpe . Alpe an der' Kal »-
hofener Jugend , Alpe HinterbuschMwend ' (Hinierbürschgschweu- i
HMlerhalden , Hochbüchl, Oberklamm und Vorderbuschgsckwend
Heirnweide des Josef Fink in Hinterreute . Ekweinde Cftcrfd trnvc
Heimweide des Engelbert Beckteler in Ofterfckwang : Gemeinde
Rettsnberg : Adelharzalpe des Peter Hiemer, Alpe Kammereck^
Alpe Köllen; Gemeinde Schöllang : Geisalpe , oberer imb unterer
See , Hinters Gntfchenalpe, Viehweide in Reichenbach und Vieh¬
weide Tonerlesteil ; Gemeinde Sonthofen : Alpe Lichtholde, Alpe
Sonthofer Hof und Viehweide der Ortschaft Hosen; Gemeinde
Thalkirchdorf: Viehweide Thalkirchdorf des Seb . Mayr ; Gemeinde
Tiefenbach: Alpen oberes Gatter . Keßieralpe, Oberkeßler, Osterberg,.
Alpe unter dem Horn ; Gemeinde Unterjoch: Buchelealpe, Kleealpe
Alpen Wiedemannsgschwend und Zeirer ; Viehweide Unlnjrd der
Maria Gehring ; Gemeinde Untermaiselstein : Weide der Kath,
Zeltler am Rottacherberg ; Gemeinde Wertoch : Alpe Reuterwanne,
Alpe Schnitzlertal (Wertacher Alpe) ; Viehweide am fchlrefrige«
Bach auf dem Adelharz . Außerdem die Spitolalpe in der österr.
Gemeinde Miitelberg , Bezirkshonptmannschaft Bregenz.

Wochenrundschau
Oesterreich. Die auf die Rede des Bundeskanzlers

Dr . Seipel wegen Unterdrückung der Südtiroler erwar¬
tete Gegenrede hat Mussolini am Samstag gehalten.
Wenn man aus der ganzen Rede , die haupt 'säcklich auf
das lebhafte Gemüt der Italiener zugeschnitten ist. das
herausschält , was nach Weglassung der üblichen Phra¬
sen bleibt, so kommt man zu dem Schlüsse, daß eigent¬
lich herzlich wenig übrig bleibt. Er erinnert an die vie¬
ren angeblichen Freundschaftsbeweise, die Italien Oe¬
sterreich im Lause der letzten 10 Jahre gegeben hat . so
besonders aus finanziellem Gebiete. Allerdings war es
nicht notwendig, daß Mussolini dem armen Oesterreich
gegenüber, das ja der ganzen Welt gegenüber aller¬
dings ganz unbegründet und selbst schuldlos, Schuldner
ist, die Hilfe Italiens besonders vorwirst . Sich gegen

die Vorwürse der deutschen Abgeordneten zu verteidi¬
gen. ist ihm nicht gelungen. Entweder ist er sehr schlecht
informiert , oder er verdreht die Tatsachen. Die deut-
sche Minderheit in Südtirol wird nicht so behandelt wie
die ltalienrsche Bevölkerung in Italien ^ ja nicht einmal
w. wie Italien ferne fremdsprachigen Völker behandelt
denen wenigstens die Muttersprache gelassen wird. Da-
rüber kommt Mussolini auch mit den längsten Reden
nicht hinweg, daß die den Südtirolern vom König und
den früheren Ministerien gegebenen Versprechungen von
der faschistischen Regierung nicht eingehalten werden.
Die Drohung , daß er das letztemal über Südtirol spricht
und das nächstemal zu Daten übergehen wird, ist im
Hinblick auf das wehrlose Oesterreich, das in einem sol¬
chen Falle doch wohl vom Völkerbünde beschützt würde,
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nicht ernst zu nehmen. Alles in allem genommen bringt
die Rede Mussolinis jedenfalls nichts Neues und es
Dürfte in Bälde dieser Zwischenfall zwischen Oesterreich
und Italien offiziell wenigstens ohne Folgen vorüber-
gehen. Allerdings werden die armen Südtiroler eher
eine Verschärfung ihrer ohnedies schon harten Lage zu
erwarten haben . Das ist einmal so der Gang" der
Welt , daß der Schwache auf keine Freunds zu
rechnen hat . —

Deutschland. Nachdem die Einigungsverhandlungen
zwischen dem Verband Berliner Metallindustrieller und
dem Metallarbeiterverband gescheitert sind, wird jetzt
die Stillegung der Betriebe durchgeführt. Die Fabriken
von Siemens -Schuckert. Mix und Genest und Berg¬
mann werden Heute über 50.000 Arbeitern und Arbeite¬
rinnen anheimgeben, ihre Beschäftigung auszusetzen
oder ihre Entlassung zu nehmen. Die Betriebe der
Deutschen Lelephonwerke und Kabelindustrie A.-G.
werden Dienstag stillgelegt werden. Davon werden

Mus der ffdmat
Reutin and Umgebung.

t. Reutte . (Die Gemeinde Besitzerin des Mutterer-
hofesh Vor zirka zwei Jahren ist der Gasthof „Mutte-
rerhof ", der auf einer Anhöhe an der Gemeindegrenze
von Mutters und Natters auf dem Mittelgebirge bei.
Innsbruck liegt, aus dem Besitze des Frl . Eisendraht an
den früheren Besitzer des Posthotels in Neutte , Herrn
Artur Angerer , übergegangen . Das Anwesen ist mit
HypOtheken schwer belastet. Da einzelne Gläubiger auf
Rückzahlung drängten , wurde das Anwesen zur Ver¬
steigerung ausgeschrieben, die am Mittwoch , den 29.
Februar hätte stattfinden sollen. Die Versteigerung ist
aber unterblieben , weil die Gemeinde Neutte in letzter
Minute eingesprungen ist, um die Gläubiger zu befriedi¬
gen. Die Marktgemeinde Neutte ist die Besitzerin des
Gasthofes „Muttererhoft geworden. Wie man hört,
will die Gemeinde Beutle das Anwesen bald abstohen;
sie soll auch bereits diesbezüglich in aussichtsreichen
Verhandlungen stehen. — Die Frau des Artur Angerer
hat sich in letzter Zeit einen Fuß gebrochen.

Neutte . (Wintersportverein ). Am Freitag , den 2.
März hielt der Wintersportverein Neutre seine außer¬
ordentliche Versammlung ab , die leider äußerst schwach
besucht war . Gerade jene Kreise, die das allergrößte
Interesse an der Hebung des Fremdenverkehres durch
den Sport hätten , die Gastwirte blieben mit einer Aus¬
nahme der Versammlung ferne ; von den Geschäfts¬
leuten waren wohl mehr, aber immerhin nicht an¬
nähernd alle jene gekommen, die vom Sport wesentliche
Vorteile haben . Der Besuch aus allen Kreisen in
Neutte wäre uns wichtiger gewesen, als in allernächster
-Zeit sich Neutte wird entscheiden müssen, in welchen
Bahnen sich der Wintersport bewegen wird. Durch die
Haltung der beiden Innsbrucker Skiläufergruppen , des
Verbandes , als auch der zu diesen in Opposition stehen¬
den Innsbrucker Skiläufervereinigung , hat Neutte an¬
läßlich der Meisterschaft einen großen Schaden in finan¬
zieller und sportlicher Hinsicht erlitten . Zweck der Ver¬
sammlung wäre es gewesen, die Grundlagen festzulegen,
welche Haltung Neutte diesen Vorkommnissen gegen¬
über einnimmt . Die endgiltige Stellungnahme konnte
diesmal noch verschoben werden, da die Angelegenheit
vom Hauptvorstand auch noch beraten wird. In ca.
14 Tagen wird darüber im Wintersportverein Neutte

1800 Arbeiter betroffen. Neue Verhandlungen sind bis¬
her nicht in Aussicht genommen. Insgesamt werden
Anfang der kommenden Woche in den Werkzeugmacher¬
betrieben rund 65.000 Arbeiter feiern müssen. Die wei¬
tere Gestaltung der Lage ist nicht zu übersehen. Der
Streik dürfte sich schon am Dienstag aus die Ä. E . G.
und auf die Dorsigwerke ausdehnen.

Rußland . Die Negierung erließ an die Bauernbe¬
völkerung eine Proklamation , in welcher diese aufgefor¬
dert wird, im Frühjahr die Anbaufläche zu vergrößern.
Für das nächste Jahr werden großzügige Steuererleich¬
terungen für die Bauernschaft geplant . 35, Prozent der
Bauern sollen überhaupt von Steuern befreit werden,
ben _übrigen Bauernschichten sollen die Steuern er¬
mäßigt werden. In Charkow wurden 22 Sowjetvor¬
sitzende wegen Amtsmißbrauches vor Gericht gestellt.
Fast alle werden beschuldigt, gegen die reichen Bauern
nicht mit der nötigen Strenge im Sinne der Negierungs-
verordung vorgegangen zu sein.

neuerdings gesprochen werden und die Mitglieder und
alle anderen Interessierten dazu eingeladen." Wem also
die Entwicklung des Fremdenverkehres in Neutre im
eigenen Interesse am Herzen liegt, der soll und muß er¬
scheinen. Nur wenn der Wintersportverein Neutte alle
interessierten Kreise hinter sich weih, kann er auch ein-
treten für ihre Interessen . Findet er nicht einmal die
nötige moralische Unterstützung, so wäre es kein Wun¬
der, 'neun die Herren , die alle ehrenamtlich ohne einen
Groschen auch nur dafür zu bekommen, wohingegen der
Fremdenverkehr den Geschäftsleuten neue Einnahmen
schafft, die Freude verlieren, immer nur für ändere zu
arbeiten . Auch die Behörde hat andernorts reges 3n=
tereffe am Fremdenverkehr, weshalb auch die Zusam¬
menarbeit von 'Behörde und Wintersportverein drin¬
gend geboten ist.

Neutte . Bekanntlich hat Hotelier Hans Singer
sen. das Bahnhoshotel „Tirolerhoft käuflich erworben,
und hat es nun ab 1. März zum Betriebe übernom¬
men. Er beabsichtigt das Haus vollständig zu reno-

... vieren und sämtliche Zimmer wieder einzurichten. Be¬
sonders die Nestaurationsräume und der früher be¬
standene Speisesaal werden behaglich und nett ausge-
stattet werden. Die Umbauten haben bereits begon¬
nen, und es wird mit der gesamten Fertigstellung bis
Anfang Mai gerechnet. — Der bisherige Pächter Herr
Pschorr wird im Laufe ds . Mts . die Nestaurations¬
und Hotelräume der Patscherkoflbahn in Innsbruck
Übernehmen.

Neutte . (Schachklub). Am 28. Februar fanb im
Klublokal beim Mohrenwirt die Generalversammlung
des Schachklubs Neutte statt, in welcher Herr Neg .-Nat
Kravogl den Tätigkeitsbericht über das abgelaufene
Vereinsjahr erstattete und bekanntgab. daß das mit
dem Schachklub Schlechter in Innsbruck geplante Tur¬
nier nun endgiltig für den 6. Mai mit dem Austra¬
gungsort Imst sestgelegt wurde. Anschließend wurde'
das Ergebnis des Herbstturniers verkündet und die
Preisverteilung vorgenommen. Als Schachmeister und
erster Preisträger der A-Klasse ging hervor Herr Dr
Hirschl, als zweiter Herr Bachleitner ; den ersten Preis
der B -Klasse errang Herr Strele jun.. während um den
zweiten Preis die Herren Dr . Tschiederer. Bader und
Solath noch rittern müssen. Der Trostpreis wurde
Herrn Hiebl jun. zuerkannt. Nach der Preisverteiluna
erstattete Herr Elis kases den Kassabericht, der mit
einem Kassastand von 215 Schilling 20 Groschen ab-
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schließt. Die darauf vorgenommenen Neuwahlen er- j
gaben folgende VorstandschafL. Obmann : Reg .-Rat j
Kravogl , Stellvertreter : Dr . Hirschl, Schriftführer : Ver - l
Walter Deith , Kassier: EliskaM , Beiräte : Bachleituer , !
Herabek. — Weiters wurde beschlossen, in der Zeit vom !
10. März bis 14. April ein Frühjahrsturnier abzuhal - !
ten. Gespielt wird innerhalb der Klassen je eine Partie.
Die beiden letzten der A-Klasse haben bann mit den
beiden ersten der D-Klasse um den Ab- bezw. Ausstieg
ebenfalls mit je einer Partie zu kämpfen. Die Mel¬
dungen. bei welchen ein Nenngeld von 50 Groschen zu
erlegen ist. nimmt der Kassier SliSkases bis 10. März
entgegen. Auf eine Anregung des Herrn Gr . Hirsch!
wird beschlossen, für das Hahr 1928 die Wiener Schach- •
Zeitung zu abonnieren . Eine längere Wechselrede löst
die Frage des Anschlusses an den bayerischen Schach-
Verband aus , welcher schließlich aber infolge der Lage
des Bezirkes und der dadurch bedingten besseren Ber-
bindungsmöglichkeit mit bayerischen Schachvereinen be¬
schlossen wird . Ilm. 11 Ähr schloß der Obmann dann die
anregend verlaufene Generalversammlung.

Lech-Aschau. Bei der am 26. Februar ds . Hs.
stattgehabten Generalversammlung des Kriegerbundes
Lech-Aschau und Umgebung wurde darauf hingewiesen,
daß die Mitglieder desselben bis zum 60. Lebensjahrs
der Sterbekaste in Innsbruck bei treten können und zwar
bis längstens 20. März ds . ' Hs . ; nach diesem Zeit¬
punkte gibt es für Mitglieder , die über 50 Hahre alt
sind, keine Ausnahme mehr. Die Anmeldung ist an
Herrn Franz Schweiger in Lech-Aschau zu richten. Aus¬
genommen werden alle Mitglieder des Vereines samt
allen Familienangehörigen von 1 Hahre aufwärts an
bis zum vollendeten 60. Lebensjahre , jedoch wie es
pon dem einzelnen Mitglieds für feine Angehörigen ge¬
wünscht wird.

Gebietêlrankenkasse Reutte . Die stattqefundene
Wahl der Delegierten und Ersatzmänner in der Haupt¬
versammlung der Gebietskrankenkasse Neutte hat fol¬
gendes Ergebnis : Wahlgrrchpel . Delegierte der ' Dienst¬
geber: Fuchs Ambros Stanzach 145 Stimmen , Neuner
Roman Ehrwald 96 Stimmen , Beirer Engelbert Lech-
Aschau 90 Stimmen . Äsatzmänner der Dienstgeber:
Ginther Franz Reutte 148- Stimmen . Forcher Rudolf
Weißenbach^ 136 Stimmen , Hosp Hosef Ehrwald 116
Stimmen , Kraus Franz Reutte 114 Stimmen , Bern¬
hard Hosef Tannheim 95 Stimmen » Strauß Wilhelm
Reutte 93 Stimmen . - Delegierte der Dienstnehmer:
Horndacher Benedikt Reutte . Lechner Rudolf Reutte.
Ostheimer Hofes Pslach, Hordaa Ludwig Lechaschau,
Beirer Magnus Höfen. Schönherr Mathias ' Biver-
wier. Posch Hermann Ehrwald . Gugger Könrad Tann-
heim.̂ Falger Gustav Holzgau. Holatka Hofes Elbiaen-
alp . Schädler Anton Bach. Daliot Oskar Elmen. Er¬
satzmänner der Dienstnehmer: Fritzer Leonhard Reutte
Greinwald Hohann Lechaschau, Bayrhof Franz Reutte .'
Hosp Hohann Reutte , Witting Alois Lechaschau. Köck
Peter Reutte , Störs Karl Wängle , Zobl Rudolf Mach.
Gräßle Hosef Berwang , Pohler Florian Reutte . Gin-
cher 'Benedikt Reutte . Müller Franz .Diberwier , Wolf
Eugen Holzgau. Hammerle Franz Holzgau. Sepp Eu¬
gen Elbigenalp , Stoß Albert Elbigenalp . Schlichtherle
Anton Elmen, Ennemoser Leopold Slmery Gottfried
Kröll Shrwald , Hosef 'Hosp Ehrwald , Schuster Hosef

Dannheim , Schadle Hohann Tannheim , Hörbst Hosef
Tannheim , Tannheimer Starl Schattwald . Wahlgruppe
H. Delegierte der Dienstgeber: Störs Eduard Reutte 5
Stimmen . Ersatzmänner der Dienstgeber: Merkle Georg
Reutte 5 Stimmen . Berktold Alois Reutte 5 Stimmen.
Delegierte der Dienstnehmer: Kerber Florian Dreiten-
wang , Reinstadler Georg Ehenbichl. Zeller Anton Pslach.
Lang Nikolaus Grießau . Ersatzmänner der Dienstneh¬
mer : Helmer Qïnton Reutte , Knoll Hohann Reutte.
Dreec Franz Höfen, Wechselberger Hosef Ehenbichl.
Zehnik Karl Pslach , Mantl Adalbert Mühl . Bartev
Heinrich Slntzn , Laugus Heinrich Martmau . Wahl-
ßruppe !H. Delegierte der Dienstgeber: Georg Schretter
Dils , Gerold Riezler Reutte . Ersatzmänner der Dienst-
geber : Fischer Robert Hng. Vils . Hartmann Ernst
Vils , Lorenz Guido Dr . Innsbruck . Sternvach Kurt
Dr . Innsbruck . Delegierte der Dienstnehmer: Leis-
müller Franz Reutte , Beirer Friedrich Änterletzen,
Krmtara Wilhelm Reutte , Klotz Martin Reutte . Sie-
benhüner Emanuel Ehenbichl. Oberbräuer Thomas
Ghenbichl. Wächter Hohann Vils . Hengg Gregor Blls.
Ersatzmänner der Dienstnehmer: Mages Otto Reutte,
Pöhacker Franz Reutte , Degenhart Hohann Reutte.
Dailom Alfons Reutte . Probst Hosef Vils . Heiß Franz
Dils , Siebenhüner Bernhard Reutte . Shurner Hosef
Wängle , Stebele Sebastian Reutte . Mayginther Franz
Reutte , Striegl Martin Vils , Erd Dius Vils . Posch
Hohann Lechaschau. Krepp Hohann Wängle , Oberham¬
mer Hans Lechaschau, Frick Georg Lechaschau. Dies
wird auf Grund des § 16 Punkt 1 der Wahlordnungverlautbart.

Reutte . Heute Mittwoch nachmittag s Ähr zeigt
die Fa . Siemens -Halske in Füssen eine  Errungenschaft
der Technik, die jeden Radiobesitzer sicherlich lebhaft in¬
teressieren dürfte . Es ist dies ein Großlautsprecher,
eingebaut in einen 5 Tonnen -Ommbus . Welche ge¬
waltigen Ausmaße diese neueste deutsche Erfindung
hat , geht daraus hervor , daß der Lautsprecher im¬
stande ist, eine millionenfache Verstärkung herauszu¬
bringen, sodaß die Äebertragung auf einige Kilometer
zu hören sein wird. Hebensalls empfiehlt sich die Be¬
sichtigung dieses neuen technischen Wunders , da es uns
in Reutte wohl nicht sobald vergönnt sein dürste, et¬
was derartig ^imposantes so nahe und bequem zu be¬
sichtigen. Besonders für die Schulen, die ohnedies frei
haben , wäre der Besuch ganz besonders empfehlenswert,
damit unsere Hugend mit den Wundern der Technikvertraut werde.

Reutte . (Gemeinderatssitzung). Der Gemeinderat
Reutte hielt am 27. Februar eine Sitzung ab . in dev
zunächst Vorschläge für die von der Gemeindevertre¬
tung zu entsendenden Verwaltungsräte der Zugspitz-
bahn-A.-G. für die am 2. März in Innsbruck ftattfin *.
dende Generalversammlung zur Beratung gestellt wur¬
den. Es werden Bürgermeister Turri , VB . Komarek.
Gemeindevorstandsmitglied Wagner und GR . die Ge¬
meinde im Verwaltungsrate der Zugspitzbahn vertreten.
Hu der Folge wurden mehrere Anträge des Finanz-
komrtees zur Diskussion gestellt und größtenteils in der
Fassung des Antrages genehmigt. — Dem Ansuchen
der Bezirksbauleitung um Beitragsleistung für die As¬
phaltierung der Bundesstraße im Ortsgebiete am nörd-
Ud)en Ausgange der Pflasterung in die Au. zirka 820

I Unterstützet die  Ausserferner Freiwillige Rettungsgesellschaft I
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Meter , wird stattgegeben und eins zehnvrozentige Bei¬
tragsleistung genehmigt. Die vom Kreditinstitute für
öffentliche Arbeiten und Anternehmunaen in Wien vor-
gelegte Schuld- und PsandurkunLe wurde zur Verlesung
gebracht und nach kurzer Debatte genehmigt. Hierauf
erfolgten verschiedene Anträge und Empfehlungen des
Straßen - und Daukomitees , die ebenfalls faff durch¬
geh ends dis Zustimmung des Gemeinderates fanden
So wurde dem Rudolf Reiter das Holz für die Brücke
über den Mühlbach in der Tränke bewilligt. Der Spi¬
talsverwaltung wurde die Verlegung der Küche und
Reuerstellung eines Kellers genehmigt und die hiefür
auflaufenden Kosten übernommen. Die Lokale der
Raiffeisenkasse werden ins Wienerhaus verlegt und nt
den bisherigen Lokalen die Verwaltimgskcmzlei der
Zugspizbayn untergebracht . Zum Schluß referierte noch
GR . Hofp über den Wasserverbrauch der .Kühlanlagen u.
Brauereien . Es wurde beschlossen, um wenigstens eine
àine Verzinsung der bestehenden Wasserversorgungs-
anlage zu erzielen, einen Wasserzins von 4 ' Groschen
Per Kubikmeter Wasser einzuheben..

r Reutte . Rächst der Spinnerei und Weberei am
^ech hat Herr Rudolf Reiter ein den neuzeitlichen An¬
forderungen in allen Belangen entsprechendes Schotter-
Werk errichtet. Dieses mit allen modernen Betriebs¬
mitteln ausgestattete Werk hat die Umgebung Reuttes
mit Material zu beliefern.

Reutte. Am Sonntag , den 4. März fand im „Hir¬
schen" Reutte . eine Sitzung des Gebietsausschusses
Landeck—Imst —Reutte statt , der sich zur Aufgabe ge-
srellt hat , die Fremdenverkshrsinteressen in gemeinschaft¬
licher, großzügiger Weife zu erfassen, zu vertreten ' und
auszubauen . Der Gebietsausfchuß wurde auf der Frem¬
denverkehrsversammlung, die im Herbst auf dem Fern-
Patz stattgefunden hat , gegründet , nachdem schon ver¬
suchsweise in Imst , zirka 1 Jahr vorher, ein .'proöifoä*
scher Ausschuß ernannt worden war und man eingesehen
hatte , daß das hier zusammengehörige Gebiet "wieder
wre vor dem Kriege zusammen arbeiten müsse als ein
Seil der ganz Tirol umfassenden Landesverkehrszen-
trale . Auf dem Fern wurde damals erreicht, daß die
Straße über den Winter im Fernpaß geöffnet bleibt,
daß ein Postauto den Lokalverkehr zwischen Lermoos
und Imst aufrecht erhält , außerdem wurde ein Kurs
von Garmisch über den Fern bis Oetztal aktiviert , der
ein Bindeglied zwischen Reutte —Garmisch einerseits
und anderseits Imst —Oetztal—Landeck—St . Anton etc.
bildet. Leider mar ’ der Winter so, daß sich die Linie
nicht recht entfalten konnte, was feinen Grund auch
darin hatte , daß diese Linie erst im letzten Augenblick
geschaffen wurde, nachdem bereits alle Kursbücher er¬
schienen waren und der Kurswagen durch sein Richtver¬
zeichnis zu unbekannt blieb. Die auf dem Fern be¬
schlossene Winterreklame brachte außer einem schönen
Prospekt mit Fahrplan und herrlichen Winteraufnah¬
men „Winter in Tirol , im Postkraftwagen über den
Fernpaß " das bekannte, auffallende Plakat und ein ge¬
meinsames Couvert „Winter in Tirol — im Motor¬
schlitten über den Fernpaß " welches überall großen An¬
klang fand und weithin Reklame machte. In der Ver¬
sammlung am Sonntag , in der zirka 25 Personen aus
bem ganzen Gebiet anwesend waren , war die Landes¬
regierung durch Herrn Landesrat Gebhart , die Landes-
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verlehrszentrale durch Herrn Ing . Radetzky, die Be

Herrn Reg .-Rat Baron Reichert und die Bezirls-
yauptmannschaft Reutte durch Herrn Dr . Attlmêier
oLtcreten and napm oieselbe einen sehr animierten , inte*
restanten Verlauf . Ŝcharr durch die Anwesenheit oben«
genannter o)etteu sieht man, wie sich das Bewußtsein
in allen Kreisen und vor aiiem auch bei unseren Behör-
2y. il  ourchsetzt, da .) her Fremdenverkehr für das Land<A1T 1 .-A - ___ rv> . i , . X. . .. . .

........ y «- v -ttjuiug gui jrvennim»
genommen wurde. Als zweiter Punkt die Gebietsoro-
paganda für den Sommer , die eine rege Aussprache
hervorrief und die ein schönes Plakat von der „3 Paste-
Fahrt " schaffen soll mit allen Orten , die an dieser
Strecke liegen und den Besucher Tirols auf diese herr¬
liche Rordtiroter Dolomitensahrt nt unserer Gegend und
mithin auf das ganze Gebiet Hinweisen soll. Auch soll
wieder ein gemeinschaftliches Couvert herausäeben
werden, zirka 1G0.000 Stück, welches den Titel ..Som-
mer m Tirol " trägt , nebenher die Firma des Hotels,
welches | ie verwendet und auf der Rückseiw eine Rou-
tenkarte dieses Landteiles . Hierbei seien auch diê Ge-
scyäftsleute aufmerksam gemacht und gebeten, solck-e
Couverts zu bestellen, um sie 'in  ihrem Geschäft mit
lhren Kunden und Lieferanten zu verwenden, um so mit
Reklame zu machen. Ein weiterer Punkt behandelte
die Verbesserung der Straße Reutte —Imst —Landeck
bis Landesgrenze Rauders . besonders der lebtgemmn-
ten Strecke, damit diese Straße als solche 1; Klasse
durchaus bezeichnet werden und seinem großen Verkehr
gerecht werden kann, was heute absolut nicht der Fall
ist. Hierzu wurde eine Resolution beschlossen, die den
betreffenden Regierungsstellen zugeht. Sodann wurde
über Vorarbeiten gemeinschaftlicherReklame mit unse¬
ren Rachbarländern Bayern . Schweiz und Südtiro!
gesprochen. Auch wurden Wünsche betreffs Züge , Tele-
f.pn, Erleichterungen der Grenzübertritte und "Wegfall
der Kosten für Ausflugsscheine an die Behörde be¬
kanntgegeben und um Verbesserung ersucht. Herr Ra¬
detzky, Vertreter der Landesverkehrszentrale , gab be¬
kannt, daß wir auch im nächsten Winter mit den Kur¬
sen über den Fernpaß rechnen können, trotz der heurigen
mangelhaften Besetzung. Mit einem Dank an den Vor¬
sitzenden. Herrn Direktor Wittling und an die Herren
ber Behörden , sowie an alle Teilnehmer seitens des
Herrn Bunte Reutte —Plansee , daß die Herren zu der
Men Gebietsausschußsitzung, die von 2—7 Ahr dauerte,
so zahlreich nach Reutte gekommen waren , fand die in¬
teressante Versammlung ihren Abschluß.

Reutte. Der Gewerbebund, Ortsgruppe Reutte
gibt bekannt, daß bis 30. März 1928 die Steuerbekennt¬
nisse eingebracht sein müssen. Die Steuerformulare
können bei Wilhelm Strauß . Reutte abgeholt werden.
Der Preis beträgt für ein Stück 50 Groschen.

Reutte. Am Sonntag vormittag hielt die Orts¬
gruppe Reutte des Automobilklub von Tirol eine Orts¬
gruppensitzung ab. zu welcher aus Innsbruck Herr Di¬
rektor Umlauft und Sekretär Hosrat Pirkhofer vom
Automobilklub von Tirol erschienen waren Orts¬
gruppenvorstand Obertierarzt Wagner gab einen kurzen

2 r t -t ~tanm>—a— —m— «mamwswai— a mm

J | Bayrisch Bier dunkel 14 Miß Brauerei Reutte.
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Tätigkeitsbericht , lt . welchen die Ortsgruppe Beutle
an den meisten sportlichen Veranstaltàaen Là ahm.
W am Oder;ochrennen. dem Arlbergrennen . Zirleröera-
rêuiceil. dev P )iugstsahrt durch die Schweiz und dem
Olfotorraüfirörmo in Beulte und dabei einige beach¬
tenswerte Erfolge erzielte. Herr Direktor Am là er*
pattete einen eingehenden Tätigkeitsbericht über bk
àett des Automobilklub in Innsbruck auf allen ein*
Magigen Gebieten, so über Straßenwesen . Verkehrs- ,
wesen. SLeuerwesen und anderem, woraus die große und
Sum à̂l auch von Erfolg begleitete Arbeit des Auw-
mobuckuvs ersichtlich ist. Leider war in manchen Be-
àgeu kein Erfolg zu erzielen; so besonders ließ sich der
Hinanzreserent des Landes Tirol in Bezug auf die
Steuer , uîe oirert volrswirLschastsfeindlichaenannt toer»
Den tann , nicht zu einer vernünftigen Steuerpolitik be-
keyreu. Man würde ja immerhin die erböhte Steuer be¬
greifen. wenn die Straßen in dem entsprechenden Zu¬
stand Ware. Aber es war dem Automobilklub trotz wie-
deryölter ^Erkundigungen nicht möglich, den Bertei-
mngsfchlüjfel der Steuereingänge des Bundes auf Tirol
tu .erfahren . Die Anregungen der Ortsgruvpe Beulte
bezüglich einiger Punkte , die im Bezirke besonders er*
wagrwil-swert sind, so dre Klagen über die für unsere
Strari -en viel zu langen und breiten Postautos . die

zu schnell fahren, versprach Direktor
t in -Innsbruck zur Sprache zu bringen. Das Gr«

sucyen, iur -Mutte die Beiträge zu ermäßigen, will Herr
Diceckor^ nilauzL auch anregen ; ob ein Erfolg beschie¬
ßen ist. ist fraglich, well der Automobilklub als den
Slge offizielle Klub, vor großen Aufgaben steht die auch

S, ru- . ■' - ^ r r' y Ou  tuctu/tat , -I,Ui!
.âtonwoilàb dann an  die Ortsgruppe Bückver«

gutungeu leiste:. Besondere Beachtung verdient die
^utzkrallfahrzeugabteilung , die überhaupt die ein«

zige aoeri-Mung Vieser )d  wichtigen Gruppe der Kraft«
fa^r.er in anu oer^jeder Last- und Lohnautobesitzer aus
eigenstem vitteteffe angehören soll. Am 1 Ahr mittag
schloß àeir OlràMc Amlaust die Sitzung mit den be¬
sten Münschen ]bx  das kommende Vereinsiabr.

yi-Li: oEm 05?cf~I !

Leêâf - . pbàraufrichtung der Kapelle). Am
I5. Fàar i92d  wurde die Kapelle bon einem furcht-
tatett Sturmteto zAstort. Jen Turm samt dem Dach

b«r. wenigen Bauer » würde die Kapelle innen und
außen renoviert . Der kunstvolle Altar wurde von Berrn
Anton Knittel aus Elbigenalp meisterhaft zusammen
gefugt underneuert . so datz heute das hl. Mchovier in
würdiger Weise wieder dargebracht werden kaum

^iîï ^ ûwj, 1- Jltü'îj . (Nochmals ^ traurige Voitm-
Mnde ). Der vom Postamt Weißenbach in ihrem Blatw
veröffentlichte Artikel bekritelte die Sachlichkeit der
gleichnamigen Notiz in Nr . 15 ds . Außferner JSMor
Dazu möge eine Bichtigftellung folgen. Es stand dem
Artikelschreioer fern, über das Abgabepostamt herzu¬
fallen . oder gar öffentlich ungerechtfertigte, verdrehte
Angaben zu machen. Die wörtlich angeführte amt¬
liche Mitteilung , welche die Verlufttrager unbefriedigt
lieh, wurde unter Zeugen nach dem Telephongespräch

vom Postablageführer gemacht, bei dem sich mehrere
S£ U-e iv Verbleib der Wochenzeitung, sowie
von Empfangsscheinen erkundigten. Es ist leicht erklär¬
te Ecy . zu entschuldigen, wenn Pakete während
BrJ ^ .ä'yrt aogeschleuöert werden, aber das vordere
-chutzblechmst doch em ziemlich unsicherer Ausbewah-
Msort fur en| Posttasche. Die Xeanitooriung ber
^tufiaqe uber scyon öfters verloren gegangene "Post'
zerlaßt her Artikelfchreiber der Postablage oder dem
y ûjtamte felvst, welche darüber genauer informiert sind.

Lwischemoren.

Bichlbüch, ch. März (Lodfall ). Am 23, Februar
îîn benachbarten Lähn der Gutsbesitzer, Herr Josef

Somwever im Alter von 87 Jahren . Er war der Vater
des Arztes Dr . Luis Somweber in Lech- Aschäu und
oeä Oberleyrers Joses Somweber von Höfen. Der
-Wrstorvene genoß in der Gemeinde das größte Ansehen
z  PK ; E Mchtiger und strenger Familienvater , ein
prattifcger Katyolik, der bei jedem guten Werke nach

rf rtenrJ [Ugei)DlTF bat . And nachdem man ihn jeden
elften Monatsfreitag zu den hl. Sakramenten gehen
,ay. war es eme schöne Fügung , daß sein letzter Gang
ziw Kirche und zum Grabe auch auf einen „Hörz- Iefu-
Frertag gefallen ist. 1

Stofget Beend in Rsfferetth.
A,
er:

Zstpber Anßfemer kennt bon seinen InnsbrucksUÛÏUten Oas LLinonPZnnono
I vw‘v* uw |liy  Ule äicyLnvane Mit
! .àrbe » hmSurchzi-ht . Bor 35 Jahre»
i 'a)uj'0f plagerelty schon einmal ein Opfer der Flanmmn
! wobei im Postgeöäude ein Brand ausörach . der mehr

d-5 Dorfes . 42 Häuser mit SO Familien,
, sm Freitag na-ymMag gegen 4 Ahr brach

p^ klrch am hem  Dache des Hauses , in welchem Bür-
genueijter 0 . Donnemüller wohnt , fast gegenüber dem
Hwe^ Post tm overen. dem .Fern zu gelegenen Dorsteil

î mû älso schon länger — man vermutet
r-vurzf̂ lch) oder einen schadhaften Kamin — gebrannt
hàiu Bei dem herrschendG Föhn schlugen die Flam¬
men sofort auf die nächsten Häuser über, die gerade
^ ? A5uz eng anemandergebaut sind, sodaß in einer hal-
de.r wtunde die ganze linke Straßenseite lichterloh bis
?uc S 7erp aïm?,112 blnauf brannte . Bis zum Eintreffen
hel ^îoàspriZen von Innsbruck . Imst . Obsteig, Lelfs
und Cchrwalo mußten die zahlreichen Wehren der -Um¬
gebung und Nasfereiths selbst fast untätig zuschauen,
wie em Haus nach dem andern vom Feuer ergriffen
wurden Durch einen Stollenvortrieb der Gewerkschaft
Dirstentritt war nämlich im Dezember vorigen Jahres
die Lvasterzufuhr zur Quelle so beeinträchtigt worden
daß die Bewohner von Nassereith an manchen Sagen
sogar das Wasser zum Kochen vom See holen mußten.
Erst den Motorsprigen , die eine lange Leitung zum See
legten, sowie aus den kleineren Weihern Wasser ent¬
nahmen. gelang es, wenigstens die östlichen Seile des
Dorfes zu retten . 15 S)äufer, einige Städel . fast die
ganzen Holzvorräte am Lagerplatz wurden ein Baub
der Slammen . Abgebrannt ist die ganze linke Häuser-

gegenüber der Post angefangen bis zur lebten
ivuroe gegenüber  dem Gendarmerieposten fernwärts,



Seite 6 Hz.  18 Mittwoch, 7. Mrz

allen dahinterliegenden Städeln , auch dis gegenüberlie¬
gende Häuserreihe, so die SLädel und Ställe der Post
und die Autogarage mit den daranschließenden Häusern
brannte bis aus eines am oberen Ende der rechten
Straßenseite nieder. Bassereith bietet einen trostlosen
Eindruck. Drähte hängen in die Straße , die Straße selbst
ist mit -Ziegeln und herabgefallenen Balken bedeckt und
außer den kahlen rauchgeschwärzten Mauern ist alles
Brennbare verbrannt . Es ist selbstverständlichePflicht
der Büchstenliebe, den armen Abbrändlern mit Geld¬
spenden und sonstigen -Zuwendungen reichlichst zu Hilfe
zu kommen. 90 Personen wurden obdachlos und sind
nun bettelarm , da es fast niemanden möglich war , außer
dem Vieh auch nur irgendwas , nicht einmal Bargeld
zu retten . Da die Leute außerdem fast gar nicht ver¬
sichert sind, ist es sogar fraglich, ob manche Häuser
überhaupt noch aufgebaut werden können. Gegen 7 Ahr
abends — die Beut tener Feuerwehr hielt bis 6 Ahr
Bereitschaft , brauchte aber nicht einzurücken, da mittler¬
weile alle Wehren der Amgebung und sogar die Inns - "
Bruder Berufsfeuerwehr eingetroffen war . — war der
Brand soweit lokalisiert, daß für das übrige Dorf keine
Gefahr mehr bestand. Aber erst gegen 5 Ahr früh konn¬
te die Innsbrucker Feuerwehr wieder einrücken, während
die übrigen Wehren teilweise bis gegen Mittag die im¬
mer wieder auflodernden Flammen löschen mußten.
Selbst Samstag nachmittag stieg noch aus verschiede¬
nen Mauern unter dem Gebälk das Feuer und Bauch
auf. Dieser Brand spricht eine derartig eindringliche

Warnung auch für unseren Bezirk aus , daß es näm¬
lich unbedingte Botwendigekit ist, gerade in der Frage
der Wasserbeschasfung keine Kleinlichkeit zu kennen, und
alle Meinungsverschiedenheiten darin hintanzustellen. In
Bassereith wäre der Brand sicherlich aus wenige Häuser
beschränkt geblieben, wenn von allem Anfang an ge¬
nügend Wasser zur Verfügung gewesen wäre . Das
zweite ebenso notwendige Erfordernis ist die Ausrü¬
stung unserer Wehren mit den modernsten Löschgeräten
und immer wiederkehrende Aebungen der Feuerwehren.

Dei’ßine nndi dclîîcn .
Aatzfesnsr KlsirrtrerzAcht -Veveirri. Am Dienstag, den

13. März 8 Uhr abends, findet im Gafthvf zur Glocke die SDiomue»
Versammlung statt . Die Mitglieder werden gebeten , recht zahlreiche
zu erscheinen, da die Anmeldung der Ausstellungstierc erfolgt unb>
spätere Anmeldungen nicht mehr berücksichtigt werden können.

Die Vereinsleittnrg.

Hypsthekengsld
auf ersten Satz, von 5000.— S an¬
gefangen, fortlaufend günstig zu

vergeben.

HyMhekiMüro Dr. Pichler
SmtsôniÉ

Pfarrgasss 3 Pfarrgaffe 3

Fleißiges

sucht Posten als £ tu-
fongsksilnsrm oder Sin»
bsumädl , Adr. in der
Berw. d Bl.

Heimatkunde
der Fraktion Klsirrstockach und Bichlbächls(Außfern. Bezirk Reutte)

Gemeinde Berwang.
Weil dis alte Kapelle in Stockach (Maria Flucht

nqd) Aegypten ) zu einer Expositurkirche zu klein war
(276 Schuh) und nur ein Vermögen von 1720 Fl . B . W.
besaß, auch die Bewohner nur wenig bemittelt waren,
kamen sie auf den Gedanken, um die Bewilligung einer
wilden Sammlung im Lande Tirol und Vorarlberg von
Haus zu Haus einkommen zu müssen. Dom Kreisamt
Imst abgewiesen, wandten sie sich an das H. Gubernium
in Innsbruck . Dieses bewilligte mit Gub. Dekret vom
30. 4. 1839 die angesuchte Sammlung . So sammelten je
2 und 2 in drei Jahren die ganze Provinz Tirol unb
Vorarlberg 2 mal ab und brachten 8000 Fl . für den
Priester , 6000 Fl . aber zur Erbauung der Kirche und

des Widums zusammen. Eine großartige Sammlung
in der Tat ! Besonders gut siel die Sammlung im un¬
tern Inntal aus (1400 Fl .) Ganz gut auch in Vorarl¬
berg. lieber die Äussteckung des Bauplatzes erzählt die
Chronik: „Als der Platz zur neuen Kirche sollte ausge¬
steckt werden, gab es einen Streit zwischen Stockach und
Pichlbächle , indem jede Partei die Kirche an  ihrem Ort
haben wollte . Wenigstens verlangten die Bichlbächler.
die Kirche soll bei der „Mühl " aus der unteren Aue
(1844 verlähnt ) erbaut werden. Vom Kreisamt Imst
wurde deshalb der G. b. Strahenmeister in Beutte von
Peusser als Kommissär beordert , den tauglichsten Platz
zu finden. Das Besultat war : „Die Kirche muß an den
Platz , wo sie jetzt steht, denn in Vichlbächle und bei dev
„Mühl " ist Lawinengefahr , bei der Mühl stünden Kirche
und Widum isoliert und somit dem Baub und Einbruch
ausgesetzt." (Fortsetzung folgt).

Fertige Betten
Bettfedern

Daunen
Bettwäsche

Decken

is tire »erlWchen LualMen z«
SlSigfia Preise».
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Ueberzeugen Sie sieh
und Sie werden mir beistimmen müssen , so gut wie ein Maßanzug und

dabei billiger wird Ihnen ein bei mir gekaufter Anzug passen.

Vollständig neu eingerichtetes Lager in:

Frilahrs-Anzügeo Ir Hera, Insten and Inder
in jeder Preislage !

Besichtigen Sie meine ScMeisler! Besichtigen Sie meine Sctoniensieri
Beeilsie Beâiennngi r

Kaufhaus Thummer
Eeutte

EINLADUNG
zu dem am Sonntag , den II . März 1928 im Gasthause des

Wilhelm Wörle in Ehenbichl stattfindendea

Preiswatteii.
Anfang 2 Uhr nachm . M Spieler.

16 Preise Sämtliche Beste mit schönen Zierden.
Einsatz 3 S.

Hiezu ladet alle Spieler und Spielfreunde herzlichst ein

WüteteLÄBoiin Wörle.
WW WW WWWW WW WWVW « ?

1 Acker
Ist der Liß im Ausmaße VON 11 560  m 3 jamf Gtüds!
tmb Hsinzsn ist im Gffsrtwsgs §i$ verkarrferr.

Schriftliche Anbote sind on Ulbert Knittel Bak-
kerei, Lîeutts zu richten. Die Zahlungsbedingungen wer¬
den mündlich vereinbart.

Todes -Anzeige.
Tieferschüttert geben wir Nachricht, daß unsere

innigatgeliebte, gute Gattin, Mutter,Schwiegermutter
Großmutter, Frau

Moria UnlerHrchner
geh . Sterzinger

nach langem, schwerem Leiden und Empfang der
hl. Sterbsakramente im Alter von 7j) Jahren sanft
entschlafen ist.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 7. März,
um % 4 Uhr nachmittags, von der städtischen Lei¬
chenhalle Innsbruck aus statt.

Innsbruck , Reutte , 6. März 1928.

Thomas Unterkirchner,
als Gatte

Gottfr . Sterzinger , Oberrechnungsrat j
Anna Merkle , Direktorsgattin i als Kinder
Juliana Sterzinger , Ordensschwesterj

Georg Merkle , Direktor als Schwiegersohn.
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Sie sparen viel
wiegsia Sie

Ihre Einkäufe für das Frühjahr bei uns machen , denn wir
führen nur

Qualitätsware
bei geringster Kalkulation!

Für das FMlhjahr
sind elegante Neuheiten bereits eingelangt und lade zu un¬

verbindlicher Besichtigung ein.

M

01mi

Franz Grabherr , Reutte
H®€H@äieee Sic wcsiiiiMIefle , MssN es *e <® BailliSt

Eigentümer . Verleger , Herausgeber Außferner BuchdruckereiG .m.b.H ., Rsutre . Für die Schn Ölleitung verantw . HilLebert Knittel.
3n Vertretung : Dr . Heinz v. Falser Reutte.
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Von kleinen Dingen nur den Kopf, $
Bon großen sich das Herz erfüllen lasse: ! ®
Das Glück mir keckem Griff beim Schopf, *
Das Unglück an der Gurgel fassen! %

Franz v. Schönthan . %

Gebrandmarkt
Roman von G. SPeeifean ». SchlippLnbnch.

2?
>.Och werde Sie in Zukunft damit verschonen,"

gab er ebenso kalt zurück, sich mit vollkommener Höf¬
lichkeit beherrschend.

„Das soll mir lieb sein." versetzte sie schnell.
Die Sitzung war zu Ende. Man erhob sich und

Nottraut trat mit dem Freiherrn Johann in eine der
tiefen Fensternischen des Saales , ilnb hier vor ihrem
väterlichen Freunde ließ sie die Maske fallen, sie zitter¬
te wie Espenlaub und faltete die Hände ineinander,
wie sie es oft in Augenblicken höchster seelischer Er¬
regung zu tun pflegte.

„Lieber Onkel Hans , ich bin froh, daß es über¬
wunden ist," sagte sie mit bebender Stimme . „Och habe
bei meinen Konzerten vor Tausenden gestanden, vor
gekrönten Häuptern , aber noch nie habe ich mich so
erregt gefühlt, wie heute, als ich dort auf der Schwelle
des Ahnensaales stand und alle mich anstarrten . So
muh dem Soldaten vor der ersten Schlacht zu Mute
sein; hätte mich das tödliche Blei in dieser Mi¬
nute getroffen, ich hätte es freudig empfangen."

„Wie Sie sich überwinden können," sagte der alte
Mann , indem er ihre Hand warm drückte, „es ist sonst
das schwer erkämpfte Vorrecht von uns Alten ."

„Och habe es in der harten Schule meines Lebens
gelernt gab sie ernst zurück, „das stählt Willen und
Charakter und reift uns ."
„ - K.? ^ àn vie doch nein, du liebes , herrliches
Geschöpf, von heute ab muht du mich wie einen Vater
betrauten und mir das trauliche „Du " gestatten undgeben. Willst Du?

„Mit Lausend Freuden ."
Nottraut ergriff herzlich die welke Greisenhand

und behielt sie m der ihren.
„Du und die Deinen sind die Einzigen gewesen, die

es mich nicht entgelten liehen, daß — daß ich die Toch¬
ter des „wilden Pfeileck" war ." Sie wandte hastig den
Kopf ab und blickte zum Fenster hinaus.

„Wir ahnten nicht, daß Du Miß Edgerock. die ge¬
feierte Sängerin , sein könntest!" bemerkte der Freiherr.
„Aber nun bleibst du doch hoffentlich immer auf der
Pfeilburg ?"

„Gewiß !" versetzte Nottraut . „Willis soll jedoch
erst zum Weihnachtsfest kommen, ich werde sie aus
Deepmoore-Castle abholen und hoffe, die gute „Fa¬
milientante " bleibt als Anstandsdame bei uns . Glaubst
du, daß sie es tun wird, lieber Onkel?"

„Ohne Zweifel , sie tut es herzlich gern. Nun
über erlaube ich mir, dir noch einen Nat zu geben."
Der Freiherr hielt tune und fuhr nach einer kleinen
Weile fort : „Hartwig wird dich bitten , an dem Diner
teilzunehmen. das unseren Familientag stets beschließt.
Nimm diese Einladung an , mir zu Liebe."

„Onkel!" rief Nottraut erregt . „Och soll die Gast¬
freundschaft des Mannes genießen, der sich mir als
Feind gegenüberstellt?"

„Sr muß als Oberhaupt der Familie seiner Pflicht
Nachkommen," sagte der Greis ernst. „Er durste in vie¬
lem nicht anders handeln ."

Oetzt näherte sich der Gras dem alten Freiherrn und
Nvttraut . Der Onkel preßte bedeutungsvoll den Arm
des jungen Mädchens : „Sage zu." bat er leise und ein¬
dringlich.

„Gestatten Sie mir. gnädiges 'Fräulein . Ohnen die
Anwesenden vorzustellen." redete Hartwig Nottraut
an . und aus das zustimmende Zeichen erfolgte nun
die Vorstellung der einzelnen Mitglieder ihrer Sippe.

Bei dem Namen des Freiherrn Dietrich von Pfeil-
eck-Dedenweih zuckte Rottrant leicht zusammen. Das
war der Mann , der mit Hartwigs Vater in jener mond¬
hellen Nacht das Wappenschild über dem Portal der
Pfeilbnrg zertrümmert hatte , der heute unverhohlen und
in heftigster Weise seinen Zorn über den Verstorbenen
ansschüttete. Dietrich verbeugte sich kurz und entfernte
sich sogleich, während die übrigen in der Nähe stehen
direben und einige eine àterhaltung anzuknüpfen such-
à ' .. àd wieder zeigte sich die Macht der Ougend und
vcyonhert über die Herzen ; es war Nottraut selbst
mcht bewußt, daß ihre Widersacher, halb bezwungen
durch rhren Liebreiz, sie schon mit freundlicheren Augenansahen.

„Donner , Bomben und Granaten, " wetterte der
Major a. D. Pseileck, „wenn die einen mit den großen
Lichtern anäugt wie ein Reh , dann schmilzt das alte
Oägergemüt und man möchte ihr um alles in der Welt
nicht wehe tun. Der Dietrich ist ein roher Kerl , daß
er das über ihren Vater sagte."

„Oa. es mißfiel mir auch," tadelte der Landrat , „sie
kann doch nichts dafür , daß Günther Erich sich wie ein
Schurke betrug ."

„Wollen Sie uns die Ehre erweisen, gnädiges
Fräulein , an der weiteren Feier teilzunehmen?" fragte
indessen Hartwig , die Einladung höflich, aber sehr
kühl vorbringend.

„Och danke Ohnen," erwiderte Nottraut gemessen
auf einen erneuten , bittenden Wink ihres alten Bun¬
desgenossen hin. „ich nehme die Aufforderung an ."

„Dann gestatten Sie , daß ich vorangehe, meine
Mutter zu benachrichtigen." sprach der junge Schlotz-
herr und verlieh den Saal.

Die übrigen folgten ; der alte Freiherr bot Not¬
traut den Arm und schritt mit ihr durch die Zimmer
brs nach Frau Hedwigs Kemenate.
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„Onkel!" rief das junge Mädchen , „ich tue es nur.
weil du es willst ! Aber nur am Familientage werde
Kh den Grafenhorst betreten, weil es meine Pflicht ist
— sonst nicht."

«Du bist ein Hitzkopf." tadelte Hans von Pfeileck.
„Ha, das weiß ich, aber es läßt sich nicht ändern ."
Inzwischen hatte sich unter den Damen die Kunde

von Rotkrauts Erscheinen verbreitet und eben erzählte
à junger Leutnant aus einer Seitenlinie von dem
hochherzigen Geschenk der zwanzigtausend Mark zum
'Besten des Familiengutes . Von Mund zu Mund eilte
die Kunde, und es wurde darüber lebhaft gesprochen.
Mnige lehrten sich gegen die Herrin der Pfeilburg auf,
Ke fanden es unwürdig einer Pfeileck. daß sie unter fal-
Wem Ramen als Sängerin auftrat . Sine mit vielen
Söhnen gesegnete Mutter meinte spitz: „Ich danke für
eine solche emanzipierte Schwiegertochter!"

Alles in allem sah man Rottraut mit Vorurteilen
entgegen. Rur Fräulein Hulda, Else von Pfeileck und
deren Mutter freuten sich aufrichtig auf das Wieder¬
sehen mit Rotkraut ; sie hatten sie in der kurzen Seit
des Beisammenseins vor drei Jahren herzlich lieb ge¬
wonnen ; sie suchten auch die boshaften und die spitzen
Bemerkungen der Verwandten abzuschwächen, die hin
und wieder hörbar wurden.

Gräfin Hedwig befand sich zufällig allein in ihrer
Kemenate , als ihr Sohn zu ihr trat und ihr sagte, er
wünsche ihr Rottraut vorzustellen, sie müsse gleich da
fein. Die Gräfin stützte sich mit der Hand auf das Fen¬
sterbrett , während ein nervöses Zittern chren Körper
durchlief. Hartwig bemerkte es . ein bitteres Gefühl be¬
schlich sein Herz bei der Wahrnehmung , daß sie noch
Immer alles tief errege, was mit ihrem Jugend träum in
Zusammenhang stand.

Hetzt erschien der Onkel aus Tiefenhall mit Rot¬
traut am Arm . Hartwig stellte mit kurzen Worten
die beiden Frauen einander vor und entfernte sich dann
sofort.

«Seien Sie mir willkommen," hörte Rottraut die
etwas verschleierte Stimme der Gräfin sagen. .̂Hch
freue mich. Sie kennen zu lernen, Fräulein Pfeileck."

Sie streckte ihr in einem plötzlichen Herzensimpuls
beide Hände entgegen, zog sie an sich und küßte das
junge Mädchen auf die Stirn . Rottraut fühlte sich selt-
fam bewegt. Das also war diejenige, die chren Vater so
grenzenlos geliebt, mit der er gespielt und die in ihrer
Ehe keine Befriedigung gesunden, weil sie den Unwür¬
digen nicht vergessen konnte! Ein Gefühl innigen Mit¬
leids flutete durch Rotkrauts Brust , sie beugte sich ehr¬
furchtsvoll über die Hand der Gräfin und drückte einen
Kuß auf die zarten Finger ; war es ihr doch in der Ge¬
genwart dieser Frau unmöglich, die Antipathie zu
äußern , die sie für alles fühlte, was sich sonst auf
Grafenhorst bezog.

„Hhre gütigen Worte tun mir wahrhaft wohl," er¬
widerte sie deshalb herzlich, „ich danke Ihnen für die¬
selben."

Sie standen sich Auge in Auge gegenüber und mu¬
sterten sich prüfend.

„So also sieht Günther Erichs Kind aus ." dachte
Gräfin Hedwig, und Rottraut hatte im selben Augen¬
blick den Gedanken: „Die Frau war mit meinem Vater
tzerlobt und hat ihn nie vergessen können."

„Trautchen . meine liebe Rottraut !" Mit diesem
Ruf flog Elsa von Pfelleck in das Allerheiligste chrer
Gante und schloß die Vermißte stürmisch in die Arme,

sie mit Küssen und Liebkosungen überhäufend. „Ach!
Ich bin so froh, daß du wieder da bist! Papa sagte mir,
ich dürfte dich von heute an nicht mehr Sie nennen.'
wie du es auch nicht mehr mit mir tun darfft, nicht
wahr ?" Gewiß, Elschen. Aber nun laß dich einmal an¬
schauen!"

„Ich habe schrecklich geweint , als du uns dein Le¬
bewohl schriebst." gestand das hübsche blonde Mädchen.
„Aber nun bleibst du immer bei uns . sagt der Papa,
das ist herrlich. „Famos " würde ich lieber sagen, aber
Hartwig erlaubt es nicht, er meint, das sei kein Aus¬
druck für meine Lippen. Ha ! ha ! ha ! als ob die etwas
Besonderes wären !"

(Fortsetzung folgt).

Verschiedenes.

WiffêK§splitêer.
Auf den Sundainseln  gibt es die meisten Ko¬

kospalmen. Die Eingeborenen machen aus den Rüssen
Flöße , die sie zur Beförderung auf den Flüssen treiben
lassen.

In Amerika  gibt es 11.009 Millionäre.
Ein Vogelpaar  vernichtet täglich etwa tausend

Insekten . (
Der Star  fliegt in einer Stunde 47 Kilometer, der

Sperber nur 41.
Der Smaragd  war der erste Edelstein, der im

Altertum bekannt war.

Kleine Riesenschlangen  bleiben meist 3 bis 14
Tage , große 4 bis 6 Wochen, oft sogar monatelang
ohne Rahrung.

Lustige Ecke.
Aus der Schule. „Renne die Elemente !" — Feuer.

Wasser , Erde , Luft und Schnaps . — „Schnaps ist doch
kein Element ." — „Doch, immer wenn Papa Schnaps
trinkt, sagt Mama : Run bist du ja wieder in deinem
Element ."

Der Regen . In einem Gumpoldskirchner Beisel
plaudert ein einsamer Gast mit dem Wirt . „Sakra!
Sakra !" meint er vorwurfsvoll , „der Wein ist aber sak¬
risch teuer !" — „Mein Gott ." achselzuckt der Wirt,
„halt der viele Reg 'n ! Die halberte Ernt 'n hat er hin-
g'macht!" — Der Gast nimmt einen prüfenden Schluck.
— „Stimmt, " nickt er, „in den Wein muß es allerdings
ordentlich neing'regnet haben !"

Nachbarschaft. Weshalb sind Sie denn jetzt in der
schlechten Zeit umgezogen?" — „Wir wohnten doch
neben dem Finanzamt und da lernten die Kinder so
Mtsetzlich fluchen."

Ausweg . „Du willst mir nicht zehn Mark leihen?"
— „Geld verleihen verdirbt die Freundschaft , lieber
Junge , und um zehn Mark soll die unsrige nicht aus¬
einandergehen !" — „Dann leihe mir zwanzig."

Einer, der sich auskeunt. „Würdest du mich auch
lieben, Schatz, wenn ich kein Geld hätte ?" — „Frag'
doch nicht — wenn du kein Geld hättest, hätte ich dick
reicht kennengelernt."
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Anläßlich unserer Pachtaufgabe vom

Hotel „Tirolerhof “ Reutte
tufaien wir uns verpflichtet , den Besitzern desselben , Hans & MHz , Singer sen . , sowie
aessen Vorgänger , Herrn Alois Adler  Kr ihre tatkräftige Unterstützung und ihr großes
Entgegenkommen unseren wärmsten Dank atisztisprechen,

„ . , Aadi unseren lieben Nachbarn , Freunden , Bekannten und Gönnern sei aufrichtiggedankt für ihr Wohlwollen . s

. „ Wir bitten , das in uns gesetzte Vertrauen auch auf die neuen Leiter und Besitzer
es Hauses , Hans & Mit « Singer sen.  übertragen zu wollen, und geben der Hoffnung

Pr dr- Te,i tmserer Freunde ^ » “ »seren neuen Unternehmungen , den
ratsclierkofel -^ eizbahnbetrieben , begrüßen zu können.

Reutte , 5. März 1928.

Familie Pschorr.

Mit Heutigem erlauben wir uns bekanntzugeben , daß wir das pachtweise an die
r amiiie Pschorr  überlassene

Hotel „Tirolerhof “ Reutte

Vas Haus wird gegenwärtig durch den Umbau und die Erweiterung der Re,tau-
in dem SrV ürCh den EiDbaU  fließendem kaltem und warmem W er
“ de° Hotelz'mmern , der Neuzeit entsprechend eingerichtet.

auch dr hw denose Fshrun« s°w°m d » au
m ,eder WeUe Züfriede" - à und bitten um ali-

Hans & Mitzi Singer sen.
NB! Dia  Eröffnung « . Feier findet nach Fertigstellung des Umbaues im Laufedes Mai statt.
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Holz -Dersteigerimg.
Die für den 11. März ds. 3s . angezeigte Holzversteigerung der Fraktion

Gaicht findet wegen gleichzeitiger Holzversteigerung in Häselgehr nicht an obigem
Datum, sondern am 18. Mörz, 8 Uhr nachmittags im Gasthaus des Emilian
Lutz(Löwen) in Weißenbach statt.

eine Partie Blockhslz I. Klasse 119.50 m 3
eine Partie Blockholz II. Klasse 50 .20 m3
das Holz ist lagernd an der Straße nächst der neuen Gemstalbrücke und kann
dort besichtigt werden.

Das Holz wird öffentlich versteigert. Bedingungen liegen beim Bürger¬
meisteramt Weißenbach auf.

Der Bürgermeister: Porcher.

Stadt. Realschule mit Handels-Abteilung Füssen. I
Schuljahr 1828 (1929. j

1.     Das Schnliahr 1928/29 beginnt am Donnerstag , 19. t&psH 1928. D

2. Dis Einschreibung neuer Schüler für alle Klaffen findet vom 12. bis zum 20. Mürz 1928, 1
täglich vorm , von 11 bis 12 und nachm, von c bis 4 Ahr im Direktorat statt . — Der Tag 1
der Aufnahmeprüfung wird noch bekanntgsgsben . jf

3. Sur Anmeldung find mitzubringen : Geburtsschein , Impfschein und letztes (Zeugnis der bisher 1
besuchten Schule . g

4. 3u die erste Klaffe werden Schüler angenommen , die mindestens vier VolksfchulSlasfeu be¬
sucht haben und nicht über 13 Jahre alt sind. Besonders tüchtige Schüler können ausnahms¬
weise schon nach drei Bolksschulklajfen an die Realschule übertreten ; die Eltern haben in
Metern Falle alsbald einen fcheiftlichsa Antrag an dis Schulleitung der Volksschule , die das
Kind besucht, zu stellen.

5. Auswärtige Schüler können die Aufnahmeprüfung auch zu Anfang des neuen Schuljahres
oblegen , müssen aber ebenfalls bis spätestens 20, März angsmeldst werden.

Siredtmt der Wt. RealWle
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gez. Müller.
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